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Übrigens

Wie die Fasnacht
schmöckt
VoreinpaarWochen,als es so
richtig, richtigkaltwar,geschah es
auf einemSpaziergang.Mir kamein
stumpenrauchender alterMann
entgegen. Alswir uns kreuzten,misch-
te sich der Brissago-Rauchmit der
bitterkalten Luft unddrang inmeine
Nase. Und inmeinemHirnmachte es
Klick – und einwohligwarmesGefühl
der Freude breitete sich inmeinem
Körper aus. Fasnacht.

GenausoschmöcktFasnacht.Genau
dieserGeruch ist beimir irgendwo
irgendwie als Erinnerung abgespei-
chert, unmissverständlich gekoppelt
mit demnärrischenTreiben.Und ich
durchforstete auf demrestlichen
SpaziergangmeineHirnwindungen
auf der Suchenachweiteren fürmich
typischenFasnachtsdüften.

Und ichwurde fündig. Sehr sogar.
Es gibt so vieleGerüche, die nur zur
Fasnacht gehören.Maschgradenhänd-
schen, frisch gewaschen amMorgen,
Maschgradenhändschen nach einem
TagLaufen,wenn sich daraufOran-
genduftmit Cervelat, rappigen
Chräpfli, Bier undWeissweinmischt.
Schminke undFixierspray, dasMes-
sing der das ganz Jahr über auf dem
Estrich schlummerndenPosaune, der
Geruch derMaske von innen, diese
unbequemenBilligperücken.Die
kalten Schinkensandwichs, gemischt
mit Kafi Schnaps an der Tagwache am
SchmutzigenDonnerstag, dieser
komischeBrennstoff amBoden beim
Einzug beimBartlivater an derselben
Tagwache, die Abgase derUmzugs-
traktoren, natürlich derOrangenjus
ausMaschgradenorangen oder die
dreihundert gleichzeitig brennenden
Fackeln amFackelumzug. Ich konnte
jedenGeruch problemlos abrufen,
auchmitten in der Adventszeit.

DieFreude istnachdemSpazier-
gangaber schnell verflogen, die
Realität holtemich ein.Denndie
Fasnacht darf auch 2022 nicht so sein,
wie sie gernewäre.Das ist wirklich
traurig. So gernewürde ich all diese
Gerüchewieder einmal riechen.

ChristophClavadetscher
Redaktionsleiter

Seit Anfang November nagen sich die Aushubbagger
durch denUntergrund beimneuenTierpark-Eingang.
Wie erwartet istman dabei auf etliche Zeitzeugen des
Goldauer Bergsturzes gestossen. Diese Gesteinsbro-
ckenwiederumwerden ebenfalls von Baggern in klei-

ne, transportierbare Happen gespalten. Imposant ist
dasAusmass der bisherigenBaustelle ander Parkstras-
se in Goldau, wo der Aushub schon recht zügig voran-
geschritten ist. In wenigenWochenwirdmit demBau
der Anlage begonnen. Bild: Erhard Gick

Neuer Eingangsbereich: Tierpark wird zur Grossbaustelle

Schwyzer verschickten bis zu
12 Prozent mehr Pakete
DiePaketpöstler hattenüberdieFesttageviel zu tun.Zuerst brachten siePakete, jetztwerdenviele zurückgeschickt.

ErhardGick

Über mangelnde Arbeit konnten sich
die Schwyzer Paketpöstler über die
Festtage und jetzt Anfang Januar nicht
beklagen. Die Paketflut, die sie an die
Adressaten zu befördern hatte, war
enorm. Tausende Pakete pro Tag wur-
den verteilt.

Dazu Markus Flückiger, Spezialist
Politik & Kommunikation RegionMit-
te der Schweizerischen Post in Luzern
undauchzuständig fürden innerenTeil
des Kantons Schwyz: «Im Festverkehr
2021hatdiePost imVergleichzumVor-
jahr 1,2 Prozent mehr Sendungen ver-
arbeitet. 2021 lag die Zunahme bis
Ende November bei plus 12 Prozent.»
MarkusFlückiger betont, dass dieMit-
arbeitendenauch imKantonSchwyz im
vergangenen Jahr einen Sondereffort
geleistet hätten, um alle Sendungen
pünktlich zuWeihnachtenzudenEmp-
fängerinnen zu bringen. «Es wurden
Zusatztouren gefahren und temporäre
Mitarbeitende eingestellt.»

Küssnachtwaran
derKapazitätsgrenze
ZurSaisonalität sagtFlückiger, dassder
Januar in der Regel immer noch ein
starkerMonat sei. Zwarmit nicht ganz
so viel Menge wie im November und
Dezember, aberdiePaketflut sei immer
noch ziemlich hoch. «DieMengen ge-
hen imFebruar inderRegeldannetwas

zurückundnehmenzuOsternhinwie-
der zu.Danachgibt es einenRückgang
bis im Juli. Dann steigen die Mengen
langsamwieder an.»

DieZunahmevonbis zu 12Prozent
bei den Paketen hat die Post vor eine
weitereHerausforderunggestellt.Dazu
MarkusFlückiger: «InfolgederZunah-

me bei den Paketen ergänzt die neue
Zustellstelle Adligenswil die Paketzu-
stellung auch im Kanton Schwyz. Die
Platzverhältnisse in der Paketzustell-
stelleKüssnacht amRigi reichtendazu
nichtmehr aus.»So stellte diePost seit
AnfangNovember 2021Pakete imGe-
biet Küssnacht und Goldau ab der Zu-

stellstelle Adligenswil zu. Von dort be-
dienendiePaketbotenauchHaushalte
imKanton Luzern.

AuchdieZahlderRetouren
ist vergleichsweisehoch
Markus Flückiger betont, dass man zu
den Retouren und Rücksendungen
nach demWeihnachts- und Neujahrs-
geschäft keinekonkretenAussagenma-
chen könne. Man erfasse die Gattung
deraufgegebenenPaketenicht separat.
DieSendungenhättenaber auch indie-
semBereich zugenommen.

Coronahabe inderganzenSchweiz
zu einem Paketboom geführt. «2020
haben wir im Vergleich zu 2019 ein
Wachstum der verarbeiteten Pakete
von 23 Prozent verzeichnet. Von 2021
auf 2022 dürfte das Wachstum bei et-
wasüber 10Prozent liegen. In früheren
Jahren war ein Wachstum zwischen 4
und 6 Prozent pro Jahr die Regel. Das
dürfte sich im Kanton Schwyz nicht
gross anders verhalten.»

Schweizweit gesehen waren Tage
auszumachen,welche die Post heraus-
forderten. SogabesTage,woderTages-
schnitt über der Millionengrenze lag.
Grund dafür waren unter anderem die
RabattwocheCyberweek,die intensivs-
teZeitEnde Jahrmit demWeihnachts-
geschäft, aber auch der Black Friday
und der Cyber Monday. Nach diesen
zwei Tagen blieben die Paketmengen
bisWeihnachten konstant hoch.

PeterHeinzer ist einer von zahlreichenPöstlern, welche in den vergangenenMona-
ten alle Hände voll zu tun hatten. Bild: Erhard Gick

Rund 600 Arbeitslose
weniger als im Vorjahr
Kanton DieneuenZahlendeskantona-
lenAmtes fürArbeit (AFA)zeigen,dass
es im Kanton Schwyz im Dezember
2021 905 Arbeitslose gab. Im Vorjahr
waren es umdieseZeit 1494Arbeitslo-
se. Die Arbeitslosenquote beträgt wie
imNovember 1 Prozent.

Im Vergleich zum Vormonat müs-
sen die Männer eine Zunahme von
47Personenverzeichnen.BeidenFrau-
en hingegen kam es zu einer leichten
Abnahme.DieArbeitslosenzahlen stie-
genamstärksten imBezirkSchwyz, ge-
folgt von Einsiedeln und Küssnacht.
Einzig Gersau und Höfe können eine
Abnahme ausweisen. 430 Arbeitslose
haben eine schweizerische, 475 eine
ausländischeNationalität. (agn)


